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1. Neue Elektrogerätesammlung ab
13. August. 2005

Die Herstellung von Elektro- und Elektronikgeräten ist
einer der am schnellsten wachsenden Sektoren der
herstellenden Industrie.
Die Menge wird voraussichtlich um mindestens 3-5%
jährlich anwachsen. Das bedeutet, dass der Berg der
Elektro- und Elektronikaltgeräte  dreimal schneller
wächst als der der üblichen kommunalen Abfälle.
Die enthaltenen gefährlichen Stoffe verursachen bei
der Entsorgung erhebliche Umweltprobleme, wenn sie
nicht sachgemäß vorbehandelt werden. Durch verbes-
serte Recyclingmethoden werden wertvolle Ressour-
cen geschont und Energie nachhaltig gespart.

Durch die neue Elektroaltgeräteverordnung – kurz
EAG-VO – werden wie bisher Elektrogeräte ord-
nungsgemäß gesammelt und wiederverwertet bzw.
werden noch funktionsfähige Altgeräte einer Wie-
derverwendung zugeführt.
Geändert hat sich für den Bürger, dass alte und de-
fekte Elektrogeräte in Haushaltsmengen unentgelt-
lich im Altstoffsammelzentrum unserer Gemeinde
(geöffnet jeden 1. Freitag im Monat von 13 – 17.00 Uhr
und Samstag von 7.00 – 12.00 Uhr) oder in der Abfall-
behandlungsanlage Wiener Neustadt (Öffnungszeiten:
MO-SA 6.00 – 18.00, Sonn- und Feiertage 7.00 –
11.30) abgegeben werden können.

Es besteht aber auch die Möglichkeit bei Neukauf ein
ähnliches Altgerät dem Händler unentgeltlich zurück-
zugeben. Ausnahme besteht bei Händler mit einer
Gesamtverkaufsfläche von weniger als 150 m². Sie
sind nicht zur Rücknahme verpflichtet.

Ab August 2005 entfallen beim Kauf neuer Geräte
Entsorgungsgebühren oder Pfandbeiträge, die
bisher für Kühlgeräte und Lampen eingehoben
wurden. Die „alten“ Plaketten oder Gutscheine
behalten jedoch ihren Wert und können rückerstat-
tet werden.
Weitere Informationen erteilt ihnen gerne das Ge-
meindeamt bzw. die Wiener Neustädter Stadtwerke
und Kommunal Service GmbH, Abteilung Abfall-
wirtschaft unter der Telefonnummer 02622/373 –
667.

2. Ortswasserleitung und Hausbrun-
nen: Trennung erforderlich!

Die Abteilung Wasserwirtschaft des Amtes der NÖ
Landesregierung hat in einem Schreiben vom
30.8.2005 die Wasserversorgungsunternehmen er-
sucht, auf die strikte Trennung von privaten und
öffentlichen Versorgungsanlagen zu achten. Wir
geben diese Information mit dem Hinweis weiter, dass
sich die Gemeinde die Hausleitungen jener Wasserbe-
zieher anschauen wird, wo ein auffällig niedriger Was-
serverbrauch in niederschlagsreichen Jahren zu ver-
zeichnen ist.

"Trinkwasser ist eine der wichtigsten Lebensgrundla-
gen. Die Trinkwasserversorgung unterliegt in Öster-
reich sehr hohen Qualitätsanforderungen, die von öf-
fentlichen Wasserversorgern durch entsprechende
Technik, geschultes Personal und strenge Kontrollen
gewährleistet werden.
In vielen Haushalten werden neben der Ortswasser-
leitung zusätzlich auch Hausbrunnen betrieben, die
meistens für die Entnahme von Nutzwasser verwendet
werden. Leider kommt es immer wieder vor, dass pri-
vate Hausbrunnen über die Hausinstallationen mit der
öffentlichen Wasserleitung verbunden werden. So
können Verunreinigungen in das öffentliche Versor-
gungsnetz gelangen. Denn Nutzwasser hat häufig
Verkeimungen, die über provisorische oder dauerhafte
Verbindungen ins Trinkwasser eingeschleust werden
können. Hausbrunnen dürfen daher auf keinen Fall
und auf keine Weise mit der Ortswasserleitung
oder mit den aus der Ortswasserleitung versorgten
Hausinstallationen verbunden werden!
Häufig werden zur „Trennung“ Absperrschieber, Rück-
flussverhinderer oder Rohrtrenner eingesetzt. Diese
sind allerdings nicht geeignet, um eine hygienisch ein-
wandfreie Trennung beider Versorgungssysteme zu
gewährleisten. Nur eine vollständige Trennung der
Rohrleitungen bietet ausreichenden Schutz!
Falls Sie in Ihrem Haushalt Rohrverbindungen zwi-
schen der öffentlichen Wasserversorgung und einem
Hausbrunnen vorfinden, sollten Sie im Interesse einer
sicheren Wasserversorgung umgehend eine wirkungs-
volle Trennung vornehmen, damit Sie und Ihre Mitbür-
gerInnen auch weiterhin einwandfreies Trinkwasser
genießen können."
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3. Baufortschritt bei Projekten

 Ortsnetz und Hochbehälter Harmannsdorf
Der neue, 100 m³ fassende, Hochbehälter ist bereits
fertiggestellt. Die Arbeiten wurden von der Firma
Hitthaller&Trixl innerhalb einer Bauzeit von 2 Monaten
abgeschlossen. Ebenso sind die Arbeiten am Ortsnetz
– die Rohrlieferung und -verlegung wurde im Zuge des
Kanalbaues durch die ARGE Gart-
ner/Strabag/Böchheimer ausgeführt, die Installations-
arbeiten (Absperrschieber und dergleichen) durch die
Fa. Nöst – fertiggestellt. Die Druckproben wurden be-
reits durchgeführt. Derzeit wird die Reinigung und
Desinfektion des Behälters und der Rohrleitungen
vorgenommen und nach einer Wartezeit von rund 2
Wochen können dann die Zusammenschlüsse mit
den vorhandenen Hausleitungen der angeschlos-
senen Liegenschaften erfolgen.

Anfang September präsentiert sich der neue Hochbehälter
in Harmannsdorf als fergtiggestellt

 Abwasserbeseitigungsanlage
Die Kanalbauarbeiten am Bauabschnitt 03 gehen
ebenfalls dem Ende entgegen. Der Großteil der Arbei-
ten in den Ortschaften Harmannsdorf und Offenegg ist
abgeschlossen. Wegen einer Verzögerung bei der
Lieferung der Spülstationen für den Kanalbläser sind
diese wichtigen Anlagenteile noch nicht fertiggestellt,
sodass die Herstellung der Hausanschlüsse erst
Anfang Oktober möglich sein wird. In den nächsten
Wochen sollen jedenfalls die Spülstationen verlässlich
geliefert und eingebaut werden; zu diesem Zeitpunkt
wird dann auch das restliche Rohr-Teilstück zwischen
Offenegg 1 (Beiglböck) und Offenegg 21 (Neuwirth)
verlegt werden.

Asphaltierungsarbeiten in Züggen

Anfang September wurden die Wiederherstellungs-
arbeiten an den Straßen und Wegen durchgeführt. In
diesem Zuge wurde die Gemeindestraße von Kirch-
schlag bis in den Ort Züggen mit einer gänzlich neuen
Asphaltdecke versehen. Die neue Asphaltdecke reicht
vorläufig bis zur Höhe des Hauses Züggen 14 (Kader),
da durch die Wildbachverbauung im Ort Züggen noch
zwei Brücken neu gebaut werden müssen (zu den
Anwesen Kader und Kaltenbacher) und erst nach de-
ren Fertigstellung das restliche Teilstück fertig asphal-
tiert wird. Die Arbeiten an den beiden Brücken sollen
noch im heurigen Herbst begonnen werden, sodass im
Frühjahr 2006 mit den Asphaltierungsarbeiten zu rech-
nen ist.
In Offenegg sind die Wiederherstellungsarbeiten
ebenfalls abgeschlossen.

Wir danken den Bewohnern der von diesem Ka-
nalbauabschnitt betroffenen Ortschaften für ihr
großes Verständnis, das sie den Beeinträchtigun-
gen durch die Bauarbeiten entgegengebracht ha-
ben. Dadurch war ein zügiges und reibungsloses
Arbeiten durch die ausführenden Firmen gewähr-
leistet.

 Wegebau und Ortsgestaltung

Gleichzeitig mit den Wiederherstellungsarbeiten nach
dem Kanalbau wurde in Hochneukirchen der Wiesen-
weg oberhalb des Kagerhauses mit einer Asphaltdek-
ke versehen.
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Auch der Wiesenweg wurde staubfrei gemacht

In Gschaidt erfolgte vor kurzem die Asphaltierung
und Pflasterung des Parkplatzes bei der Pfarrkirche.

"Pflasterermeister" Alfred Beiglböck mit seinen Helfern bei
der Arbeit am Parkplatz des Kirchenplatzes in Gschaidt

4. Information des Bienenzuchtverei-
nes Hochneukirchen

Die Honigernte ist abgeschlossen, und so gut wie der
Mai mit Blütenhonig begonnen hat, ja so schwach hat
der Juli und August mit dem Waldhonig geendet. Die
Völker sind aufgefüttert und gegen die Varroamilbe
behandelt.
Im August und September werden die Winterbienen
schlüpfen, die Königin legt ihre Eier noch bis zum er-
sten Frost, nach 28 Tagen ist dann die letzte Biene für
heuer geschlüpft.

Jetzt ist auch die Zeit zu sehen, wie fleißig unsere
Bienen im Frühling  gewesen sind, wenn man bedenkt
dass die Biene bis zu 90% für die Blütenbestäubung
verantwortlich ist.

Die Qualität des Honig ist wieder ausgezeichnet,
und wir hoffen, dass sie beim Kauf von Honigproduk-
ten an uns Imker denken.

Der Honig im Vergleich zu Bonbons im Hinblick auf
den Angriff auf die Zähne:
Verantwortlich für die Entstehung von Karies sind vor
allem solche Süssigkeiten, die sich nur langsam im
Mund auflösen und eine Zeitlang fest auf den Zähnen
und Zahnzwischenräumen kleben bleiben. So werden
z.B. Sahnebonbons erst in 870 Sekunden vom Spei-
chel aufgelöst.
Vitaminbonbons brauchen 420 Sekunden, Schokolade
ca.400 Sekunden, am besten schneidet der Honig ab,
er braucht nur 10 Sekunden bis er sich im Mund auf-
gelöst hat.

Seit kurzem finden Sie Informationen über unseren
Verein, über Bienenzucht und –pflege auch in einem
Schaukasten am Gasthaus Kirchenwirt.

Für Fragen und Anregungen stehe ich gerne zur Ver-
fügung

Imker Obmann
Friedrich Gebhart

Götzendorf 32
Tel.: 06643840282

5. Verabschiedung von Kindergarten-
helferin Helene Harg

Ende Juni lud die Gemeindevertretung die mit Ende
April ausgeschiedene Kindergartenhelferin Helene
Harg in den Gasthof Höhwirt zur offiziellen Verab-
schiedung. Sie trat mit Anfang Mai ihren verdienten
Ruhestand an und diese Feier, an der neben dem
Ehegatten von Frau Harg der Bürgermeister Friedrich
Beiglböck, GGR Ernst Beiglböck als Obmann des
Schulausschusses und Amtsleiter Franz Schabauer
teilnahmen, sollte ein kleines Dankeschön für ihre
langjährige Tätigkeit im Dienste der Gemeinde sein.
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Frau Harg trat am 1. Dezember 1978 ihren Dienst als
Helferin im Kindergarten Hochneukirchen an. Diese
fast drei Jahrzehnte währende Beschäftigung im Kin-
dergarten brachte es mit sich, dass sie in den letzten
Jahren des öfteren schon die Kinder von früheren Kin-
dergartenkindern zu betreuen hatte. Sie zeichnete sich
durch ihren liebevollen, aber bestimmten Umgang mit
den Kindern aus und hatte eine überaus geschickte
Hand für Basteleien jedweder Art. Wir verlieren in ihr
eine sehr engagierte Mitarbeiterin. Wir wünschen ihr
für den Ruhestand eine ruhige und schöne Zeit sowie
alles Gute.

6. Bündelfunknetz für Blaulichtorgani-
sationen

Landesrat Dipl.Ing. Josef Plank und Innenministerin
Liese Prokop haben eine Vereinbarung über den Auf-
bau eines Bündelfunknetzes für Niederösterreich un-
terzeichnet, das ab 2007 gemeinsam von öffentlichen
Institutionen und Blaulichtorganisationen genutzt wer-
den soll. „Die Errichtung eines solchen bundesweiten
Netzes ist für einen effizienten Zivilschutz unverzicht-
bar. Vor allem in Katastrophenfällen tritt für die Koordi-
nation der einzelnen Einsatzkräfte eine Verbesserung
ein“, betonte Prokop. Das neue Tetra-System habe
gegenüber dem ursprünglich geplanten ADONIS-
Projekt große Vorteile. Geringere Kosten und die Er-
zielung von Synergieeffekten durch Länderbeteili-
gungsmodelle seien die schlagend wirtschaftlichen
Argumente.
„Für die Bürger ist es wichtig, dass ein funktionie-
rendes, flächendeckendes und zuverlässiges
Kommunikationssystem für alle Einsatzkräfte und
Behörden zur Verfügung steht“, erklärte Plank. Die-
ses Funksystem entspreche den modernen Anforde-

rungen und erfülle die hohen Sicherheitsstandards des
Schengen-Abkommens. Niederösterreich erhalte für
die im Land tätigen Einsatzorganisationen garantiert
zur Verfügung stehende Gesprächswege. Mit einer
Prioritätenmatrix sei es damit u. a. möglich, Feuerwehr
oder Rettung fix einem Gesprächsweg zuzuordnen.
Das Bündelfunknetz wird anspruchsvolle Sprach- und
Datenkommunikation für öffentliche Dienstleistungen in
den Bereichen Sicherheit, Verkehr, Versorgung, Bau-
wesen und Rettungsdienste ermöglichen. Miteinge-
bunden sind die Exekutive, die Feuerwehr, das Rote
Kreuz, der Arbeiter Samariterbund, die Berg- und
Wasserrettung, das Bundesheer sowie sämtliche be-
hördliche Fachabteilungen, deren Mitwirkung im Kata-
strophenschutz unerlässlich ist. Dazu zählen die Kata-
strophenschutzabteilungen der Bezirkshauptmann-
schaften und der NÖ Landesregierung, der NÖ Stra-
ßendienst und die Energieversorger.
Umgesetzt wird das Projekt von einem Konsortium der
Unternehmen Motorola und Alcatel. Im Zuge der Reali-
sierung des österreichweiten Netzes ist die Einbindung
aller Bundesländer vorgesehen. Die Errichtung des
neuen Blaulichtfunknetzes mit 230 Sendestandor-
ten in Niederösterreich ist mit rund 10 Millionen
Euro veranschlagt, wovon das Land 20 Prozent trägt.
Das Gesamtprojekt ist österreichweit mit 133 Millionen
Euro projektiert.
Nähere Informationen: Büro Landesrat Plank, Klaus
Luif, Telefon 02742/9005-12705.
Aus dem Amtsblatt der BH Wr. Neustadt vom 1.8.2005

Wenn wir die Bruchstücke
glücklicher Augenblicke
zusammensetzen,
kann daraus ein Mosaik werden,
das uns unser ganzes Glück
zeigen kann.

Ernst Ferstl
(aus "einfach kompliziert einfach")

7. Neues Rahmenkonzept für die Buck-
lige Welt

Die Bucklige Welt-Gemeinden haben kürzlich eine
gemeinsame Arbeitsgemeinschaft gegründet, um mit
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Hilfe eines „Regionalen Rahmenkonzepts“ die Wei-
chen für eine gemeinsame räumliche Entwicklung zu
legen. Gemeinsame Standortentwicklung, die Si-
cherung von Eignungszonen für diverse Nutzun-
gen, regional notwendige Infrastrukturprojekte,
usw., werden die Themen sein, die in einem rund ein-
jährigen Entwicklungsprozess nun auf der Tagesord-
nung der Arbeitsgemeinschaft stehen. Die Therme
Linsberg war dabei zweifellos ein wichtiger Auslöser
für das Zustandekommen des Projekts. Gilt es doch,
die Chancen und Möglichkeiten, welche die Therme
mit sich bringt, möglichst für die gesamte Region nutz-
bar zu machen - aber auch ungünstige Entwicklungen
und Nutzungskonflikte durch rechtzeitige Abstimmung
der Gemeinden zu verhindern.
Neben den bereits in der Vergangenheit zusammen
arbeitenden Bucklige Welt-Gemeinden, schlossen sich
für das Rahmenkonzept nun sieben weitere Gemein-
den dem Projekt an: Schwarzau am Steinfeld, Pit-
ten, Grimmenstein, Seebenstein, Thomasberg,
Warth und Scheiblingkirchen-Thernberg.
Als ARGE-Sprecher wurde LAbg. Bgm. Franz Renn-
hofer gewählt, ein Team von Planungsbüros (Emrich
Consulting, Dr. Paula, Porsch und Schmidtbauer) wird
die ARGE in ihren Vorhaben unterstützen. Zu einer
ersten Diskussion unter den BürgermeisterInnen fand
in Schlatten am 7. Juni der erste Workshop statt. Den
Sommer über folgte eine intensive Analysephase mit
Untersuchung der Gemeinden und deren örtlichen
Raumplanungen, ab Herbst wird dann an den gemein-
samen Strategien und Festlegungen gearbeitet.
Das Regionale Rahmenkonzept Bucklige Welt ist im
Industrieviertel das erste seiner Art, welches zur
Durchführung gelangt. Dazu können erfreulicherweise
auch 80 % der Gesamtkosten über Landesförderungen
(Abt. Raumordnung und Regionalpolitik – RU2) abge-
deckt werden.
Weitere Infos bei: DI Martin Hesik, 02622/ 27156-14;
m.hesik@industrieviertel.at

Aus dem Amtsblatt der BH Wr. Neustadt vom 1.8.2005

8. Die Bücherei lockt!!!

Voll Begeisterung beteiligten sich 19 Schüler der
Hauptschule und 18 Schüler der Volksschule an der
15. Bücherrallye. Es wurden dabei jene Schüler ermit-
telt, die während eines Jahres die meisten Bücher
gelesen haben.

Volksschule
Es waren dies: Kornfeld Markus (50)

Strobl Nicole (50)
Weisz Melanie (21)
Kager Anja (20)

Hauptschule
Kager Stephanie (18)
Osterbauer Roland (14)
Frühstück David (14)

Alle anderen Mitglieder der Bücherei (von 6 bis 14)
füllten den Fragebogen aus. Durch Ziehung wurden die
Preisträger ermittelt.

Volksschule
Gewonnen haben: Heissenberger Christina

Binder Sofie in
Beiglböck David
Kaltenbacher Ramona

Hauptschule
Luckerbauer Melissa
Kader Jasmin
Leitner Cornelia
Ungerböck Alexander

Dank der Großzügigkeit der Gemeinde konnten wieder
tolle Preise verlost werden.

Eine tüchtige Leserschar!

Auch in Ihrer Bücherei ist das digitale Zeitalter einge-
kehrt
Seit August haben wir den Buchverleih auf EDV umge-
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stellt, um Sie noch rascher und besser bedienen zu
können. Verlängern Sie nach der dreiwöchigen Aus-
leihfrist - falls nötig:
per Telefon: 20 206-13 zu den Entlehnzeiten Mittwoch
13- 15 und Freitag 16- 18 Uhr

per E-Mail: buecherei@Hochneukirchen-Gschaidt.at
zu jeder Zeit

Besuchen Sie uns auch auf der Gemeindehomepage!

Für alle Harry Potter– Fans gibt es bei uns seit kur-
zem:

Alle 6 Bände auf Englisch
5 Bände auf Deutsch (Band 6 erscheint erst!)

Warst du schon in der Gemeindebücherei??? Komm
doch vorbei!

Die Bibliothekare
Eva Riegler  und Ernst Osterbauer

9. Was ist 1424?

1424 ist eine persönliche Jugendkarte für 14- bis 24-
jährige.
1424 ist ein Altersnachweis im Sinne des NÖ Jugend-
gesetzes.
1424 ist eine Unfallversicherung.
1424 bietet eine Menge Vorteile und Ermäßigungen.
1424 bietet TOP-Infos und TOP-Events.

Seit Anfang 2003 gibt es die 1424 - NÖ Jugendkarte,
die neben zahlreichen Ermäßigungen bei Partnerbe-
trieben aus ganz Niederösterreich, einer Unfallversi-
cherung, Information via Magazin und Newsletter zu
vielen Jugendthemen, auch einen Altersnachweis im
Sinne des NÖ Jugendgesetzes bietet.
Zielgruppe sind junge Niederösterreicherinnen und
Niederösterreicher im Alter von 14 bis 24 Jahren. Das
sind somit fast 200.000 Jugendliche, die die Karte
erhalten können.

DIESE JUGENDKARTE ERFÜLLT VERSCHIEDENE FUNK-
TIONEN:

 Seit September 2005 ist die Funktion der NÖ Ju-
gendkarte als Altersnachweis im NÖ Jugendgesetz
verankert.

 Alle Inhaber der Jugendkarte sind automatisch
unfallversichert – für Rückholkosten bis € 5.000,--
und Schmerzensgeld bis € 500,--.

 Die Jugendkarte ist eine Vorteilskarte bei verschie-
denen Partnern aus Bildung, Wirtschaft, Freizeit
und Kultur. Man erhält Ermäßigungen oder Rabatte
und kann an Sonder-Aktionen teilnehmen.

 Mit der Jugendkarte bekommen die Jugendlichen
auch TOP-Infos über Jugendangebote in Nieder-
österreich. Dafür gibt es ein Magazin, einen e-mail-
Newsletter und eine Homepage.

 Und all diese Vorteile gibt es zum Sonderpreis von
nur € 5,-- pro Jahr!

ALTERSNACHWEIS

Im Zuge des neuen NÖ Jugendgesetzes sind Jugend-
liche verpflichtet einen Lichtbildausweis bei sich zu
haben. Behörden und Polizisten dürfen ihn auf Verlan-
gen sehen. Und Erwachsene, wenn sie Jugendliche in
Lokale, Kinos oder Veranstaltungen hineinlassen, für
die sie noch zu jung sein könnten. Nur dadurch kann
die Einhaltung der Altersgrenzen, z.B für langes Fort-
gehen oder den Konsum von Alkohol und Nikotin, ge-
währleistet werden.

Seit September 2005 ist die Funktion der NÖ Jugend-
karte als Altersnachweis im NÖ Jugendgesetz veran-
kert.

UNFALLVERSICHERUNG
Besonders Jugendliche sind immer wieder von Sport-
und Freizeitunfällen betroffen. Mit der Jugendkarte sind
sie automatisch unfallversichert – vor allem für die oft
beträchtlichen Rückholkosten. Mit der Versicherungs-
summe von € 5.000,-- ist eine kostenfreie Rückholung
aus dem In- und Ausland gewährleistet.

Zusätzlich gibt’s bei besonders schweren Unfällen ein
Schmerzensgeld bis zu einer Höhe von € 500,-

VORTEILE

Die Inhaber der Jugendkarte erhalten Ermäßigungen
und Rabatte bei verschiedensten Vorteilsgebern. Es
werden alle für junge Menschen wichtigen Bereiche
abgedeckt – von Sport bis Bildung, von Disco bis Kul-
tur, von Gastronomie bis Freizeiteinrichtungen.
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Zur Zeit gibt es rund 750 Partnerbetriebe in Nieder-
österreich!

SO BEKOMMT MAN DIE JUGENDKARTE

Beantragen kann man sie mit einem „Formular“. Die-
ses gibt es in einem Folder, der über die Jugendkarte
informiert und über Schulen, Jugendtreffs, Jugendor-
ganisationen, Gemeinden und bei Infoständen verteilt
wird.

Natürlich gibt es das Formular auch auf der Homepage
www.1424.info zum downloaden.

Damit die Jugendkarte als Altersnachweis akzeptiert
werden kann, muss sie ein Foto enthalten und die
Daten (insb. das Alter) müssen bestätigt werden. Um
die Jugendkarte zu erhalten, ist daher folgender Weg
vorgesehen:

 Formular ausfüllen und ausschneiden
 Ein Passfoto aufkleben oder heften
 Mit dem Formular ins Schulsekretariat oder auf die
Gemeinde gehen. Bei Infoständen und Veranstal-
tungen können auch die Mitarbeiter der Jugendinfo
oder des Jugendreferates die Daten bestätigen.

 Dort wird das Formular gestempelt – aber nur wenn
die Daten stimmen!

 Schließlich muss man noch das Formular samt
Foto in ein Kuvert stecken und an die TOPZ Jugen-
dinfo NÖ, Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten, schik-
ken.

 Die 1424-Jugendkarte wird dann produziert und
zugesandt.

Wer immer mehr haben muss
als andere, dem bleibt
außer seiner Zufriedenheit
fast nichts erspart.

Ernst Ferstl
(aus "Zwischenrufe")

10. Aus dem Gemeinderat

In der Gemeinderatssitzung am 24. Juni 2005 wurden
u.a. folgende Beschlüsse gefasst:

 Darlehensaufnahme für Ausbau WVA
Für den Ausbau der Wasserversorgung – Hochbehäl-
ter und Ortsnetz Harmannsdorf – wurde die Aufnahme
eines Darlehens von € 150.000,- mit einer Laufzeit von
20 Jahren bei der Raiffeisenbank NÖ-Süd Alpin,
Zinsbindung an den EURIBOR, beschlossen. Der
Zinssatz beträgt derzeit 2,237%.

 Erhöhung Wochenstundenausmaß Elisabeth
Kager

Wegen der immer umfangreicher werdenden Tätigkei-
ten im Gemeindeamt wurde eine Erhöhung des Wo-
chenstundenausmaßes der Bediensteten Elisabeth
Kager von 25 auf 30 Wochenstunden beschlossen.
Dieser Arbeitszuwachs ist durch Übernahme der Ver-
waltung des Musikschulverbandes, Einführung und
Wartung ZMR (Zentrales Melderegister), GWR (Ge-
bäude- und Wohnungsregister), Homepage-Wartung,
wesentliche Erhöhung der Anzahl der Wasser- und
Kanalanschlüsse und den damit verbundenen admini-
strativen Mehrarbeiten (Vorschreibungen, Überprüfun-
gen usw.) im Laufe der Jahre entstanden.

 Dienstvertrag Schulwartin Maria Ungerböck

Das mit der Schulwartin Maria Ungerböck probeweise
auf ein Jahr abgeschlossene befristete Dienstverhält-
nis wurde auf ein unbefristetes verlängert.

 Vergabe Wohnung Kastanienweg 1/1
Die nach der Übersiedlung von Herrn Franz Grünbauer
in die Gemeindewohnung nach Gschaidt freigeworde-
ne Mietwohnung im Wohnhaus Kastanienweg 1
wurde an Herrn Andreas Gamauf aus Hattmannsdorf
vergeben. Diese Wohnung wird nur befristet vermietet.

 Verlängerung Mietverhältnis altes Feuerwehr-
haus

Das mit der Firma Heissenberger BaugmbH bestehen-
de Mietverhältnis für das alte Feuerwehrgerätehaus
in Hochneukirchen wurde um ein Jahr bis 31.7.2006
verlängert.
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 Errichtung von Buswartehäuschen
Für die in Eigenregie von den Dorfgemeinschaften
Harmannsdorf und Burgerschlag zu errichten beab-
sichtigten Schulbuswartehäuschen übernimmt die Ge-
meinde die Materialkosten.

Das Buswartehäuschen in Burgerschlag ist schon fast fertig

 Nachtragsvoranschlag 2005
Für die Bedeckung einiger höherer Voranschlagspo-
sten bei den Ausgaben wurde mit einem Nachtrag zum
Voranschlag 2005 der Überschuss des ordentlichen
Haushaltes aus dem Vorjahr von € 54.000,- verwendet.
Auch beim ao. Vorhaben "Wohnungseinbau Gschaidt"
ergaben sich Änderungen.

 Förderung der Jugendarbeit
Auf Antrag des Jugendreferenten Thomas Hei-
ssenberger wurde vom Gemeinderat ein Budget für
die Jugendarbeit beschlossen. Das Budget ist für die
Altersgruppe zwischen 15 und 25 Jahre bestimmt und
beträgt für das laufende Jahr € 1.000,-.
Um eine zielführende Aufteilung zu gewährleisten wur-
den am 06.08.2005 die Jugendvertreter der einzelnen
Vereine (Feuerwehren, Musikvereine, Sportverein,…)
zu einem Treffen mit dem Jugendreferenten eingela-
den. Die Vereinsvertreter sammeln derzeit Vorschläge
von Jugendlichen wie das Budget eingesetzt werden
kann. Jugendliche die Ihre Ideen einbringen wollen,
beziehungsweise über die weiteren Schritte informiert
werden möchten, können sich jederzeit an Thomas
Heissenberger wenden (Tel. 02648/203115 oder
thomas.heissenberger@hochneukirchen-gschaidt.at).

11. Sprechtage

 Notar Dr. Herbert Beutel (Gemeindeamt
Hochneukirchen)

Jeden 2. Freitag im Monat gegen Voranmeldung von
15.30 bis 16.30 Uhr

 Mutterberatung (Mutterberatungsstelle in der
Hauptschule)

Jeden 2. Donnerstag im Monat um 9.30 Uhr
 SVA der Bauern (Bezirksbauernkammer

Kirchschlag)
20. Oktober, 17. November, 22. Dezember, jeweils von
8 - 12 und 13 - 17 Uhr

 SVA der gewerblichen Wirtschaft (Wirt-
schaftskammer Wr. Neustadt)

26. September, 10. und 24. Oktober, 14. und 28. No-
vember, 12. und 27. Dezember, jeweils von 7.00 -
12.30 und 13.00 - 14.30 Uhr

Pensionsversicherungsanstalt - Arbeiter und
Angestellte (ÖGB-Zentrum, Babenbergerring 9b
in Wr. Neustadt)

Jeden Montag, Mittwoch und Freitag von 8.00 - 14.30
Uhr

Bezirkshauptmannschaft Wr. Neustadt
(Amtstag im Stadtgemeindeamt Kirchschlag)

Freitag von 8.00 - 12.00 Uhr
NÖ. Gebietskrankenkasse (Stadtgemeindeamt
Kirchschlag)

Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 13.30 - 14.30
Uhr

Kriegsopfer- und Behindertenverband (Büro d.
KOBV-Ortsgruppe Wr. Neustadt, Schlögelgasse
24)

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 9.00 -
10.30 Uhr

Österr. Zivil-Invalidenverband, LV NÖ (Neun-
kirchner Straße 65, Wr. Neustadt)

Jeden Dienstag von 9.00 - 12.00 Uhr und Donnerstag
von 15.00 - 18.00 Uhr

 Bezirksgericht Wr. Neustadt (Amtstag im ehem.
Bezirksgericht Kirchschlag)
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Jeden Freitag von 9.00 – 12.00 und 13.00 – 15.00 Uhr
 Kirchenbeitragsstelle Wr. Neustadt (Pfarr-

zentrum Kirchschlag)
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 8.30 – 12.00
und 13.00 – 15.30 Uhr
ausgenommen Juli

 AKNÖ-Bezirksstelle Wr. Neustadt - Konsu-
mentenberatung (ÖGB-Zentrum im Babenber-
gerring 9b Wr. Neustadt)

Jeden Donnerstag von 8.00 – 16.00 Uhr

 Militärkommando Niederösterreich (BH Wr.
Neustadt)

Jeden 3. Dienstag im Monat von 13.00 - 18.30 Uhr
 Familienberatung bei Gericht (Bezirksgericht

Wr. Neustadt)
Jeden 1. und 3. Freitag von 9.00 - 12.00 Uhr

12. Kurz&bündig

♦ "Trümmerfrauen" – Entschädigung
Diesem Boten ist eine Information des Bundessozial-
amtes über die Zuwendung für Frauen als Anerken-
nung für ihre besonderen Leistungen zum Wieder-
aufbau der Republik Österreich angeschlossen. Am
Gemeindeamt liegen die Antragsformulare auf; dort ist
man den Antragstellerinnen auch gerne behilflich beim
Ausfüllen. Der Antrag ist innerhalb eines Jahres ab
Gültigkeit des Gesetzes bis spästens Juli 2006 einzu-
bringen.
Informationen im Internet: www.bundessozialamt.gv.at

♦ Reisepassausstellung
Wir weisen darauf hin, dass die Ausstellung eines
Reisepasses bei jeder beliebigen Bezirkshaupt-
mannschaft in Österreich beantragt werden kann und
nicht mehr an die BH der Wohnsitzgemeinde gebun-
den ist.
Viele nutzen die Möglichkeit der Antragstellung im
Gemeindeamt und ersparen sich dadurch einen Weg
zur Bezirkshauptmannschaft. Bei dieser Art der An-
tragstellung ist allerdings zu berücksichtigen, dass von
der Antragstellung bis zur Ausfolgung des fertigen

Reisepasses ca. 2 Wochen vergehen, da die Unter-
lagen der Bezirkshauptmannschaft übermittelt werden
müssen und der fertige Reisepass mit dem BH-
Dienstauto an die Gemeinde überbracht wird. Wir er-
suchen deshalb alle, die von dieser Möglichkeit der
Reisepassausstellung Gebrauch machen wollen, früh-
zeitig auf das Ablauflaufdatum des Reisepasses zu
schauen, damit genügend Zeit für die Ausstellung
bleibt. Die Neuausstellung eines Reisepasses kostet
derzeit € 69,-.
Informationen im Internet:  www.help.gv.at

♦ Rasenmähen bitte nicht am Sonntag
In unserer Gemeinde besteht keine Verordnung, die
das Rasenmähen an bestimmten Tagen in der Wo-
chen verbieten würde, wie dies in vielen anderen Ge-
meinden der Fall ist. Wir möchten die Gemeindebevöl-
kerung aber ersuchen, auf die Wochenendruhe
Rücksicht zu nehmen und zumindest am Sonntag
das Rasenmähen zu unterlassen. Lärm und Stress
sind besonders in der heutigen Berufswelt allgegen-
wärtig und Mitbürgern, die sich am Wochenende davon
erholen möchten – im Haus oder in der wärmeren Jah-
reszeit im Garten soll dieses Erholungsbedürfnis durch
eine derartige Lärmentwicklung in der Nachbarschaft
nicht verleidet werden.
Es wird jede/r dafür Verständnis haben, wenn diese
Tätigkeit z.B. am Samstag Nachmittag erledigt wird,
wenn es sich zeitlich nicht anders einteilen lässt.

♦ Altstoffsammelinseln sind keine Rest-
müll- und Gelbe Säcke-Zwischenlager

An manchen Altstoffsammelinseln in der Gemeinde –
besonders häufig an der in der Panoramastraße in
Hochneukirchen werden immer wieder Restmüll- und
Gelbe Säcke zur Abfuhr bereitgestellt, obwohl die Ent-
sorgung erst Tage oder Wochen später erfolgt. Unsere
Altstoffsammelinseln sind nicht wie in manch an-
deren Gemeinden als Zwischenlager für diese Ab-
fälle vorgesehen. All jene, die ihre Säcke dort vorzei-
tig zur Abfuhr bereitstellen fordern wir dringend auf,
dies in Hinkunft zu unterlassen und die Restmüll- und
Gelben Säcke bis zum Tag vor der Abfuhr zu Hause
zwischenzulagern.
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Diese Zwischenlagerung auf der Altstoffsammelinsel bis zur
Abfuhr ist nicht erwünscht

♦ Kompost zur freien Entnahme
Die Gemeinde betreibt am Beginn des Burgstallweges
eine Grünschnittdeponie. Der gesammelte Grün-
schnitt wird einmal jährlich geshreddert und auf den
am Kirchriegel gelegenen Rotteplatz zur Rotte ver-
führt. Dort entsteht im Laufe der Monate wertvoller
Kompost. Dieser ist zur freien Entnahme auf einem
Haufen zwischengelagert. Allerdings ist er nicht aus-
gesiebt. Wir laden die Gemeindebevölkerung ein, sich
im Bedarfsfalle Kompost von dort abzuholen.

Rund 100 m³ fertiger Kompost warten auf die Abholung

♦ Neuer Gasthauspächter
Seit 19. August haben wir einen neuen Pächter für
unser Gemeindegasthaus. Jürgen Stuhl aus Ratters-
dorf im Burgenland wurde unter mehreren Bewerbern,

die sich für die Pacht interessiert hatten, ausgewählt.
Er führt mit seiner Gattin Sandra den Betrieb.
Wir wünschen unserem neuen Pächter viel Erfolg
bei der Bewirtschaftung seines Gastgewerbebe-
triebes und dass es ihm mit seinen Angehörigen
und Mitarbeitern gelingen möge, das Gasthaus zur
Zufriedenheit seiner Gäste zu führen.
Vom 1. bis 6. November ist das Gasthaus wegen Ur-
laubs geschlossen.

♦ Handarbeitskurs in Hochneukirchen
Auch heuer wird in Hochneukirchen wieder von Frau
Zodl aus Kirchschlag ein Handarbeitskurs abgehal-
ten und zwar jeweils am Mittwoch am Abend.
Der Informationsabend findet am Mittwoch, dem 5.
Oktober 2005, um 19.00 Uhr im Pfarrheim in
Hochneukirchen statt.
Der Kurs dauert 6 Abende zu je 2 ½ Std. Die Kursko-
sten betragen rund € 30,- und werden bei der Informa-
tionsveranstaltung bekanntgegeben.
Auskünfte und Anmeldung bei Elisabeth Kager,
Hauptstraße 56, Tel. 710 oder 20206 (Gemeindeamt).

♦ Urlaub Gemeindearzt Dr. Steinhauer
Gemeindearzt Dr. Rudolf Steinhauer befindet sich in
der Zeit vom 10. bis 30. Oktober auf Urlaub. Es ver-
treten ihn die Ärzte der Umgebung. Die Vertretung in
Gemeindearztangelegenheiten nimmt Dr. Reisenber-
ger aus Krumbach wahr.

♦ Neues Vereinsgesetz
Das seit 2002 geltende neue Vereinsgesetz schreibt
den bestehenden Vereinen vor, ihre Statuten den
neuen Bestimmungen bis zum 30.6.2006 anzupassen,
andernfalls der Verein als aufgelöst gilt.
Zu dieser Thematik gibt es von der Gemeinsamen
Region am 19. November 2005 in Krumbach eine
Informationsveranstaltung, zu der alle Vereine noch
gesondert eingeladen werden.

Impressum: Medieninhaber, Herausgeber, Redaktion: Marktge-
meinde Hochneukirchen-Gschaidt, Bgm. Friedrich Beiglböck;
hergestellt im Eigenverfahren. Verlags- und Herstellungsort:
Hochneukirchen, Anschrift aller: 2852  Hochneukirchen, Haupt-
straße 26, Tel.: 02648/20206, Fax DW 30,
eMail: marktgemeinde@ochneukirchen-gschaidt.at,
Internet: www.hochneukirchen-gschaidt.





















Stefan Heckel – Klavier

Ausgebildet am Klavier in Klassik und Jazz (Studium an der Kunstuniversität
Graz und an der Royal Academy of Music, London) war ein prägender Einfluss
die alpenländische Volksmusik, die er aktiv als Harmonikaspieler betrieb. Die
Stefan Heckel Group existiert seit 1995 in wechselnden Formationen, bedingt
durch mehrere Wohnortwechsel des Initiators. 1998 entstand in London die er-
ste CD mit dem Titel HORCH, 2004 die zweite mit dem Titel NEWS FROM THE
ROYAL ALPINE MUSIC FACTORY, aufgenommen in Bratislava, in der Nähe von
Heckels derzeitiger Lebensbasis Wien.

Julian Argüelles – Saxophone

Julian Argüelles, geboren 1966 in Birmingham, begann seine Laufbahn in Big
Bands wie der European Community Big Band. Nach kurzen Studien am Trinity
College in London wurde er Mitglied der bekannten Formation Loose Tubes, mit
der er vier Jahre lang spielte und zwei Alben aufnahm. Seither arbeitete Julian
mit Musikern wie Archie Shepp, Dudu Pukwana, Peter Erskine, Dave Holland,
Steve Swallow, John Abercronbie, Hermeto Pascoal, Artuto Dandoval, Tim Berne
und John Scofield. Julian Argülles ist Mitglied von Django Bates’ Delightful Preci-
pice, der Kenny Wheeler Big Band, dem Mike Gibbs Orchestra und der Very Big
Carla Bley Band.

Agnes Heginger – Stimme

Klassische Gesangsausbildung am Konservatorium der Stadt Wien, Jazzstudium
an der Kunstuniversität Graz. Mitwirkung bei diversen Formationen unterschied-
lichster musikalischer Stilausrichtung (Jazz, frei improvisierte Musik, zeitgenös-
sische Musik, Pop, Worldmusic)
Zusammenarbeit mit: Klaus Wienerroither, BoA BoA, Cristoph Cech, Achim
Tang, Heinrich von Kalnein, Christian Muthspiel, Alex Deutsch, Armin Pokorn,
Vienna Art Orchester, u.v.a.

Christian Wendt – Bass

Christian Wendt ist auf dem Kontra- genauso daheim wie am E-Bass. Das macht
ihn zu einem vielsaitigen und flexiblen Bassisten. Er spielt u.a. bei Beefolk und
arbeitete mit dem Saxophonisten Nicolas Simion u.v.a.
2001 Gewinner des „austrian young lions“ award (Martin Reiter Trio)
Int. Jazzfestivals Montreux, Den Haag, Istanbul u.a.

Herbert Pirker – Schlagzeug

Rege Konzerttätigkeit mit stilistisch breitgefächerten Ensembles im In- und
Ausland; 2001 Gewinner des „austrian young lions“ award (Martin Reiter Trio)
2002 Gewinner des „austrian young lions“ award mit Kelomat
2003 Gewiner des New York Stipendiums des Hans-Koller-Preises
Auftritte u.a. mit: Kelomat, Karl Ritter, Lorenz Raab, Flip Phillip, Otto Lechner,
Kurt Ostbahn+Combo, Max Nagl, Linley Marthe, Alex Machacek, Sumitra, Gott-
fried Stöger, Bumpfi und die Tanzbären, Piktogramm…




